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Transsexueller Lebenslauf

von 

<Dein Name>
(Stand <Datum>)
Name:


<Nachname>
Vorname:

<Vorname>
Straße, Nr.:

<Straße>
PLZ, Ort:

<Wohnort mit PLZ>
Geboren am:

<Geburtstag>
Geboren in:

<Geburtsort>
Geschwister:

<Angaben zu Geschwistern>
Eltern:


<Angaben zu den Eltern>
Kinder:

<Angaben zu eigenen Kindern>
Familienstand:
<ledig, verheiratet, etc.>


Schule(n), Ausbildung und Beruf:
 
xxxx bis xxxx         
<Grundschule> 
xxxx bis xxxx
<Hauptschule, Realschule, Gymnasium>

xxxx bis xxxx
<Ausbildung, Studium>

xxxx bis xxxx
<Berufliche Stationen>

seit xxxx

<derzeitige Tätigkeit>

Sonstiges:

xxxx bis xxxx
<z.B. Wehrdienst, soziales freiwilliges Jahr, etc.>

Zusammenfassung des bisherigen Transsexuellen Lebens in Textform:


1. Zeit von der Geburt bis zur Einschulung (xxxx bis xxxx)
Ich wurde als „Sohn/Tochter“ meiner liebenden Eltern geboren. Da ich mich leider nicht mehr an meine ersten Lebensjahre erinnern kann, muss ich mich auf die Zeit vom Vorschulkindergarten bis zur Einschulung beschränken. Zu dieser Zeit hatte ich zwei gute Freundinnen. Wir spielten sehr viel gemeinsam (Rollenspiele, Puppen) und übernachtenden ab und zu zusammen. Das ich mich zu diesem Zeitpunkt schon nicht wie ein typischer Junge verhielt, war mir allerdings nie bewusst. Es machte einfach Spaß mit den beiden Zeit zu verbringen. Außerdem konnte ich mit den Jungen nicht wirklich etwas anfangen. Autos, Fußball und Raufen waren eben nicht meine Welt. 

Meine Mutter machte zu der Zeit einer älteren freundlichen Nachbarin häufiger die Haare. Ich war jedes mal hoch erfreut, wenn ich mit durfte, denn diese hatte zwei lebensgroße Puppen mit denen ich dann spielen durfte. Es wurde nie negativ aufgenommen worden und so dachte ich mir auch nichts dabei. 
2. Zeit in der Grundschule (xxxx bis xxxx)
Mit der Einschulung begannen dann die Probleme. Ich merkte zum ersten Mal, dass von mir etwas erwartet wurde, was ich nicht wirklich leisten konnte. Ich sollte mich wie ein „Junge“ verhalten und eben auch mit diesen spielen. Ich orientierte mich aber lieber weiterhin an Mädchen und sah es nicht ein, mein Verhalten zu verändern. Ich befreundete mich mit zwei Jungen, aber selbst mit denen spielte ich dann eher Rollenspiele als andere Dinge. 


Mit meiner Klassenlehrerin verstand ich mich von der ersten bis zur vierten Klasse überhaupt nicht. Sie wollte mein Verhalten unbedingt in bestimmte Bahnen lenken und äußerte sich vermehrt dazu, dass ich sehr eigensinnig wäre und ich schwer aus den Rollenspielen in der Pause zurück in den Unterricht finden würde. Außerdem war es ihr ein Dorn im Auge, dass ich mich mit zunehmenden Alter mehr an Erwachsene orientierte, da ich immer weniger in das Bild des „typischen Jungen“ passte. Ich fürchte es war sicherlich zeitweise schwer für meine Eltern mich zur Schule zu motivieren.

Auch nach der Schule lief es alles andere als gut. Eine Gruppe von Jungen fingen an mich zu hänseln und im kollektiv zu verprügeln. Meine Vermutung liegt darin, dass ich auch hier einfach nicht ins Bild passte. Denn einen wirklichen Auslöser habe ich Ihnen bewusst nie gegeben. Auf jeden Fall führte es dazu, dass ich nur noch selten draußen gespielt habe und versucht habe den anderen Kindern immer mehr aus dem Weg zu gehen.


Es war eine furchtbare frustrierende Zeit. Ich begriff, dass ich so wie ich bin nicht von anderen akzeptiert werde und zog mich immer mehr in mich zurück. Dabei wollte ich doch einfach nur ich sein dürfen.
3. Pubertät und restliche Schulzeit  (xxxx bis xxxx)
<Text ähnlich aufgebaut wie die obigen Inhalte, und individualisiert. Probleme, Sorgen, Ängste, Gefühle>
4. Einstieg ins Berufsleben (xxxx - xxxx)
<Text soweit vorhanden vom Wechsel in das Berufsfeld, private Entwicklungen, ggf. Probleme mit anderen und der Geschlechtsidentität>
5. der folgende Lebensabschnitt  (xxxx bis heute)
<Text bezogen auf Eure aktuelle Entwicklung, z.B. Wie kam es zum Outing. Zur Selbsterkenntnis. Was habt Ihr schon in die Wege geleitet (Therapie, Hormone, etc.). Wie weit weiß Euer Umfeld bescheid. Was habt Ihr für Erfahrungen gemacht.>


Hinweis: Bitte macht Euch wirklich die Mühe und schreibt Eure Inhalte selber und fangt nicht an einfach blind Texte zu übernehmen. Wenn der Inhalt nicht der Wahrheit entspricht, kann es durchaus leicht passieren dass es Euch ggf. zum Verhängnis beim Gespräch wird.
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